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Staalsanzeiger für das Großherzogtum Baden
» politische Wscherrriickhlicko .

(Fortsetzung ans den : t . Blatt .)
C ^ste Kammer genehmigte in ihrer Sitzung vorn

Fr?Uag das Spezialbüdget des Eisenbahnbaucs sowie
die GesetzeviVrirfe betr . die Bahnbauten Titftce- <s >. Bta-
ficn und Staufen - Münstertal. Bei der

,
Beratung des

Eisenbahnbanrndgetsmachte der Fmanzunntstcr folgende
progrannnatische Ausfühnmgen .

Ick danke der Andgetkommission des Hohen Hauses für die

ciur -vende Prüfung des Eiscnbahnbauetats und dem Herrn

Bcrichlerstaitcr (Frciherrn v . BüLlin ) für feinen erschöpfenden

Bericht, mir dem sich die Großh . Regierung in allen wesent¬

lichen Punkten einverstanden erklären Jann .. Er hat die Ge¬

staltung dieses wichtigen Etats nach allgemeinen Gesichtspunk¬
ten und in seinen einzelnen Teilen sorgfältig geprüft und

kritisch beleuchtet. Auch ich möchte mir zunächst gestatten, zu
Lern Etat noch einige allgemeine Bemerkungen zu machen .

Obwohl die Großh . Negierung auch bei Aufstellung des vor¬

liegenden Eisenbahnbauetats , die durch die gebotene Sparsamkeit
gegebenen Richtlinien streng eingehalten und nur solche An¬

forderungen gestellt hat , die teils durch frühere Beschlüsse be¬
reits festgelegt waren , teils aus Rücksichten der Beiriebsficher-

hctt oder im Hinblick auf die Forderungen des wachsenden Ver¬
kehrs unvermeidlich

'
erscheinen, ist dieser Etat doch sehr stark

angewachsen. Die Gesamtsüinme der Anforderungen beläuft
sich einschließlich der Restkredite Und des Nachtrags auf
86125 875 M . Diese Summe entfernt sich zwar , wenn man
den gegenwärtigen Etat mit seinen Vorgängern vergleicht, nicht
wesentlich von den Anforderungen der Bauetats der letzten
sechs Jahre . Diese Anforderungen betrugen 1900/01 rund 84
Millionen . 1902/03 89 Millionen , 1904/05 86 Millionen ,
1906/07 78 Millionen , 1908/09 89 Millionen und 1910/11
82 Millionen , im Durchschnitt 84,7 Millionen Mark , also nur
knapp 11L Millionen weniger als der gegenwärtige Bauetat
fordert .

Das Bild wird aber sofort ein anderes , wenn man in Rück¬
sicht zieht, daß der gegenwärtige Bauetat auf anderen Grund¬
sätzen aufgebaut ist als seine Vorgänger , daß die Anforderun¬
gen in ihm auf die Summen beschränkt sind, die voraussichtlich
bis zum Schluffe der Budgetperiode verwendet werden können,
während Uran in den früheren Jahren , im Interesse der unge¬
hinderten Fortführung der begonnenen Bauten nach Schluß der
Budgetperiode, etwas darüber hinausging . Diese zutreffendere
Veranschlagung der Mittel , die uns sachgemäßer erschien alZ
das frühere Verfahren , haben wir durch die Aufnahme der
Vorbemerkung IV zu ermöglichen gesucht . Es ist anzunehmen,
daß von den Anforderungen des vorliegenden Etats nicht wie in
den früheren Jahren , in denen Restkredite bis zu 50 Prozent ,
im Durchschnitt der letzten sechs Budgetperioden 37 Prozent
der Anforderungen verblieben, ein wesentlicher Teil unverwcn -
det bleiben ivird.

Wenn man den gegenwärtigen Etat auf eine mit den frühe¬
ren Etats vergleichbare Grundlage stellt, dann ergibt sich, daß
er die früheren Etats um gegen 20 Millionen übersteigt. Dar¬
nach ist also zu erwarten , daß die tatsächlichen Bauaufwendui :-
gen der Eisenbahnverwaltung in der laufenden Etatperiodc
die der früheren Jahre nicht unwesentlich überschreiten werden
und, da diese Aufwendungen aus Anlehensmitteln erfolgen,

wird eine erheblichere Inanspruchnahme des Staai - frcdits cin-
tretcn . Das ist in der Hauptsache darauf ' zurückzusühren,
daß die großen Bauaufgäbest sich ihrer Vollendung nähern , auch
für Verstärkung des Lokomdtivparks ist ein erheblich größerer
Betrag in das Budget eingestellt . Tie Vermehrung des Gü -
tcNvagenparks ist für 1912 entsprechend einem Bescl' lusse des
StaatsbahnwagenverhlmtzZ^mit 5 Proz ., für 1913 mit 4 Pro -

. zent vorgesehen . Nach den Vorverhandlungen steht in Aussicht,
daß .für 1813 . eine weit darüber hinausgehcnde Vermehrung ,
voraussichtlich 7 v . H ., beschlossen werden wird . Sollte dies der
Fall sein , so werden auf Grund eines Adminiflrativkrcdiis
noch weitere etwa 2 Millionen Mark zu diesem Zweck aufzu¬
wenden sein .

Unter den für neue Bahnen , für bestehende Bahnen und
Stationen angeforderten rund 58 Millionen befinden sich nur
rund 6 Millionen für neu hcrvorgctrctenc Bedürfnisse , wäh-
rend die restlichen 47 Millionen für die Fortführung schon
früher beschlossener und begonnener Arbeiten angcfordert sind .

Durch die Beschlüsse zu diesem und zu den früheren Ban¬
etats ist, wie ans Spalte 8 des Etats entnommen werden wolle ,
die Zukunft mit dem erheblichen Betrag Von über 73 Millionen
Mark bereits vorbelastet. Damit ist aber die Vorbelastung
nicht erschöpft , es kommen hinzu die bereits genehmigten Bah¬
nen mit einem Aufwand von rund 6,6 Millionen . Ferner
stehen in Aussicht der Umbau der Bahnhöfe Konstanz, Triberg ,
Singen mit Aufwendungen von mindestens 20—25 Millionen .
Danebenher geht die dauernde Vermehrung des Betriebsmittel -
parks mit einem Aufwand von jährlich 5—8 Millionen . Wenn
wir berücksichtigen, daß unsere Schuld Ende 1911 543 Millionen
betrug , daß dazu das Erfordernis für 1912/13 mit 86 Millio¬
nen und die Vorbelastung einschließlich der bereits genehmigten
Bahnen mit rund 80 Millionen an bereits feststehenden Aus¬
gaben . hinzukommt und die weiter angegebenen Ausgaben noch
in sicherer Aussicht , stehen , dann wird man mir zugeben, daß
äußerste Vorsicht geboten ist, und wird cs auch begreiflich fin¬
den, daß ich mich ernstlich mit der Frage beschäftigt habe und
damit beschäftigen mußte , wie es möglich sein wird , diese ge¬
waltige . Aufgabe, die ich als erbliche Belastung übernommen
habe, und die ich mit Ergebung und ohne Murren zu tragen
gedenke, zu bewältigen, ohne daß das Ganze , ohne daß das
Land zu Schaden kommt . Das Ergebnis meiner Erwägungen
habe ich in meiner Denkschrift über die Tilgung der Eisen¬
bahnschuld niedergelegt.' Die ' Denkschrift hat alle von mir er¬
wähnten , in den nächsten Jahren , soweit dies übersehen werden
kann, noch bevorstehenden Bauausgaben berücksichtigt . Sie
sehen aus dieser Denkschrift , daß die aus diesen Aufgaben für
die Eisenbahnverwaltung sich ergebenden Aufwendungen , ivenn
auch sehr groß, doch nicht so groß sind , daß daraus eine eruste
Gefahr für unsere Eisenbahnfinanzen entstehen könnte. Sie
zwingen uns allerdings , unsere Finanzgebarung etwas zu än¬
dern , unfern Tilgungsdurchschnitt etwas zu ermäßigen . Daß
dies unbedenklich geschehen kann, ist in der Denkschrift eben¬
falls nachzewiesen .

Wenn ich nun auch diese , wie ich sagte , erbliche Velasturjg
ohne allzu große Angst und Sorge übernehmen konnte, im Ver¬
trauen darauf , daß es gelingen wird , die . damit verbundenen ,
wie ich nicht verkenne , sehr großen Schwierigkeiten in der
Finanzgebarung zu überwinden , so steht es für mich auf der

anderen Seite aber fest, und ich kann das nicht genug betonen ,
daß wir in gleicher Weise unmöglich sortfahren dürfen , und
daß wir nach Erledigung der nun mct übernommene ' : nicht
mehr zu ändernden Ausgaben Einhalt gebieten und unsere
'Ausgaben wieder in ein angemessenes Verhältnis zu den Er¬
trägnissen der Eisenbahnen bringen muffen .

Tic Erledigung
' der in Angriff genommenen Aufgaben wird

unfern Schuldenstand auf etwa 780 Millionen bringen . An
dieser Grenze müssen wir aber vorläufig Halt machen und zwar
unerbittlich . Die Gründe für diese , meine Annahme habe
ich in der Denkschrift eingehend lmrgelcgt , Ich bin aber auch,
der Meinung , daß es möglich seht wird , hei weiser Zurückhal¬
tung , ohne Vernachlässigung der volkswirtschaftlichen und ver-
kehrspolitischen Interessen ein weheres Anwachsen der Eisen -
bahnschuld zu verhindern und jedenfalls zu verhindern , daß
diese über den Rahmen des Ertrag -wertes der Eisenbahnanlage
hinanstritt .

Mißlich ist allerdings , Laß die großen Anforderungen , die .
dieses Erneuerungsbcdürfnis an uns stellt , in eine Zeit fallen ,
in der das Geld teuer und bei dem großen Geldbedarf , der
Industrie und der Kommunen schwer aufzuvringcn . ist . . Das
ist aber nun mal nicht zu ändern und muß in Kauf, genommen
werden. Von allzu großer Bedeutung ist übrigens dieser - Um¬
stand für . die Gestehungskosten unserer Neuanlagen gerade
nacht, zumal wir uns für die neuen Anleihen die Möglichkeit
gewahrt haben, die Tilgung durch Rückkauf an der Börse zu
bewerkstelligen , wobei wir günstige Kurse abwarien können.

Wir stehen jetzt in einer Art von Erncucrungsperiodc . Ter
Hauptteil unserer Eisenbahnamlage besteht nunmehr über ein
halbes Jahrhundert . In dieser langen Zeit hat ein Teil der
Anlagen seine Lebensdauer erschöpft, ein Teil hat sich zur Be¬
wältigung des enorm angewachsencn Verkehrs, dessen Ei .twick-
lung man beim Bau der Anlagen nicht vorausgefehen hat , als
unzureichend erwiesen. Der Rock ist teilweise abgetragen , teil¬
weise zu eng geworden . Das Bedürfnis der Erneuerung hat
sich zu vielseitig und gleichzeitig gezeigt ; das kommt daher , daß
unsere Hauptbahnen ziemlich zur gleichen Zeit entstanden sind.

Sind wir mal über diese Erne.uerungsperiode weggekommen,
dann - werden wir wieder eine längere Periode mit normaleren
Anforderungen erwarten dürfen , um so mehr, als die Neu¬
anlagen so bemessen sind , daß sie auch einem späteren gewach¬
senen Bedürfnis noch genügen . Dürch die umfangreichen
Umbauten ans den Strecken u . Stationen u . die starke Erneue ,
rung und Verstärkung unseres Betriebsmittelparks unter Ver¬
wertung aller betrieblichen Erfahrungen Und technischen Fort¬
schritte bringen wir unfern Apparat zu einer Vollkommenheit.,
die nicht nur die Solidität und Betriebssicherheit wesentlich
verstärkt, sondern auch die Leistungsfähigkeit des Apparats bc«
trächtlich steigert, ihn zur leichteren und bequemeren Bewäl¬
tigung eines erheblich größeren Verkehrs befähigt und so seinen
relativen Wert vielleicht noch mehr als seinen absoluten erhöht.
Darin liegt der große Nutzen unserer jetzigen Aufwendungen ,
des lebendigen Kapitals , das wir aufspeichern zum Vorteil un¬
serer Nachkommen und zur Förderung der wirtschaftlichen Ent .
Wicklung unseres Landes in den kommenden Jahrzehnten .

Man hat viel darüber gestritten, ob es nicht zweckmäßiger
und vorteilhafter gewesen wäre , diese Erneuerungsaktion ans
einen längeren Zeitraum zu verteilen. Ich will auf dieser
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Preisen ßerrenstrasse i
1. August Die Stoffe liegen zum Aussuchen auf Tischen auf . nächst der Kaiserstraße (Schloßseite ) .

B»d. Knustgewerbeverein r . U.
■» Wanderausstellung

des Verbandes deutscher Kunstgewerbevereine
Tgselgeschm u. IllMnililk ms Den letzten fünf Jahrzehnten

im Kunstgewerbemuseum Karlsruhe .
Dauer : bis 10 . Juli . Geöffnet : (ausschließlich Montag und
Samstag ) von 10 — 1 Uhr und 2 - 4 Uhr, Sonntags 11 — 1 und
2- 4 Uhr. Eintritt frei ! v .34 A.73

Pferdeimport Gottfried Cahn , Saarlouis
spezial : Direkter Import
von englifdien u . irifdien
Reit», 3agd * und Springpferden

Gegründet 1824
Fernsprech . 74

Jakob IVussler I
Möbeltransport
Offenburg i .B. |

Möbeltransporte per Bahn mit u. ohne
Umladung . Verpackung von Glas-,
Porzellan- und Kunstgegenständen .
Aufbewahrung von ganzen Einrich¬
tungen . Transporte nach allen Rich¬
tungen des In- und Auslandes .

Stammrolle , 4ledig , das Stück 10 Pfg ., Einkleidungs -
Journale , 4 seitig , das Stück 8 Pfg ., Bestandsverände¬
rung , 4seitig, das Stück 8 Pfg ., Personalien über die
zur Dekorierung für langjährige Dienstzeitvorgeschlagenen
Feuerwehrmänner , 4seitig , das Stück lö Pfg . , Impressen
für Löschinspektoren , 2 seitig , das Stück 10 Pfg . 62.V

Zu beziehen vom
Verlag der G. BrauuschenHofbuchdruckerei

iu Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 18 .
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Streit nicht entgehest , er hat hinterher keinen Zweck mehr.
Hauptsache ist, daß der Verkehr in die neuen, weit und groß¬
zügig bemessenen Anlagen rasch hineinwächst und sie ausfüllt ,
dann wird sich die rasche Durchführung der Erneuerungsaktiou
auch lohnen . Wir wollen hoffen, daß dies sich bewahrheitet .

* Die Kaiscrrusammrn'urnfL in den Scharen
nahm auch weiterhin einen herzlichen und schönen Ver¬
lauf . Tie Parade am Freitag war vom herrlichstem Wet¬
ter begünstigt . Baltisch-Port prangte im reichstem
Flaggen - und Girlandenschmuck und bot an der leicht
gekräuselten tiefblauen See ein reizenes Bild . Von
allen Seiten war die Landbevölkerung der Umgegend her¬
beigeeilt. 1500 weißgekleidete Kinder bildeten im Ha¬
fen Spalier , wo die Landungsstelle für die Monarchen
mit Teppichen, weißen und roten Blumen und Fahnen
geschmückt war . Um 10 Uhr vormittags landete die
Dampfpinasse, Kaiser Wilhelm in der Uniform seines
Wyborg-Regiments mit deni Andreas -Orden und Kaiser
Nikolaus in russischer Uniform mit dem Schwarzen
Adler-Orden wurde von dem Gouverneur und dem Chef
des Hafens empfangen . Die Majestäten schritten unter
den Klängen der deutschen Hymne die Front der Ehren¬
wache ab und nahmen einen Vorbeimarsch entgegen. So¬
dann begaben sich die beiden Herrscher zu Fuß nach dem
Paradeplatz . Nach dem Abschreiten der Front erfolgte
eine Besichtigung des Wyborg-Regiments , die im Exer¬
zieren einer Kompagnie und eines Bataillons und in
eineni zweimaligen Vorbeimarsch bestand . Hierbei
rotoyierten Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch und die
Vorgesetzten . Der Kaiser dankte den Truppen in russi¬
scher Spräche . Darauf brachte Kaiser Nikolaus ein
Hurra auf Kaiser Wilhelm aus und dieser ein Hurra
auf den Zaren . Der Zar dankte den Truppen . Kaiser
Wilhelm besichtigte die Fahne und sprach mit den Ge¬
orgsrittern . Die Majestäten und Großfürst Nikolaus
ließen sich gemeinsam mit dem Regiment photographie¬
ren und kehrten unter dem Hurra der Truppen und des
Publikums zurück . Auf dem Rückwege wurden die
FestungswLlle besichtigt . Gegen 12 Uhr 30 Min . be-
gaben sich die beiden Kaiser, der Reichskanzler und Prinz
Adalbert mit den Umgebungen auf die Jacht „Standart "
wo Frühstück stattfand .

Baltisch-Port , 6. Juli . Der deutsche Kaiser begab sich
abends gegen 5 Uhr mit dem Prinzen Udalbert und Ge¬
folge an Bord des Panzerkreuzers Moltke, wo er kurz
darauf den russischen Kaiser empfing. Beide Monarchen
besichtigten das Schiff und nahmen zum Schlüsse dort
einen Imbiß ein. Darauf geleitete Kaiser Wilhelm den
Kaiser Nikolaus zu seiner Jacht „Standart ". Um 7 Uhr
empfing Kaiser Wilhelm auf der „Hohenzollern" die
Vertreter der reichsdeutschen Kolonie in Reval.

Englische Preßstimmen .
Die Erörterung in der englischen Presse über die Monarchen¬

begegnung in den Schären spinnt sich zwischen der Spannung .über den Inhalt und den Ausgang und dem sichtlichen Bestre¬
ben den Organe des Pr

'
eßzusammenhangs , der Sache äußer¬

lich möglichst wenig Gewicht beizulegen, laut einer Londoner
Meldung der „ Köln. Ztg .

"
, in etwas schleppender Weise förl .

Die „Times " überblickt die verschiedenen Gegenstände, mit' denen die politische Spekulation die Monarchen und ihre Mini¬
ster befaßt hat, und verzeichnet mit Befriedigung die Erklärungder „ Kölnischen , Zeitung "

, daß es phantastisch sei, anzunehmen,es könne eine Einmischung Deutschlands in die Beziehungen Ruß¬
lands zu England u . Frankreich beabsichtigt sein . Als besondersbe¬
friedigend aber hebt im weiteren die „Times " die Erklärungender „Kölnischen Zeitung " über Deutschlands Haltung dem
italienisch- türkischen Kriege gegenüber hervor , und vornehmlichdie Tatsache, daß Deutschland die Ansicht teile, daß das euro¬
päische Kopzert in dieser Angelegenheit mit der größten Ein¬
mütigkeit Vorgehen müsse . Damit sei freilich nur gesagt, daß
von der gegenwärtigen Begegnung keine dramatische Über¬
raschung nach dieser Richtung zu erwarten sei, nicht , daß die Be¬
gegnung nicht zu einer neuen Anstrengung führen sollte , den
Krieg zu beendigen. Es sei klar genug, daß die Türkei sich in
einer Lage befinde, wo die Möglichkeit, ihre ganze Tätigkeit
Innern Problemen zuzuwenden , von der höchsten Wichtigkeit
wäre / Ob freilich ein wirksames Eingreifen bei der heutigen
Stimmung in Italien ' wie in der -Türkei tunlich wäre, das sei
eine andere Frage . - Bei dem lebhaftesten Wunsch nach der
Herstellung des Friedens könne man sich doch schwer der Ansicht
verschließen, daß der Krieg sich wohl fortziehen werde, bis eine

HOTEL und RESTAURANT

(Direktion : G . Münzer )

Erstes und größtes Restaurant
der Residenz mit eleganter

Weinstube
Weint nur direkt vom Produzenten und traten Firnen

VorzüglicheBiere der BrauereiSinner , GMnkel
Münchner Kochelbräu B .936
Bestgepflegte Küche

Reichhaltige Speisekarte
GroBe und kleine Lokalitäten

Schöner schattiger Garten.
Wöchentlich 2 — 3 Militär - Konzerte .

kräftige, erfolgreiche italienische Offensive die Türken von der
Vergeblichkeit weitern Widerstandes überzeuge. Tie „DailyMail " bemerkt, in diplomatischen Kreisen lege man der
Monarchenbegegnung keine sonderliche politische Wichtigkeit bei .
Solche Besuche seien persönliche , herkömmliche u . bei der engen
Freundschaft der beiden Kaiserfamilien sehr erklärliche Vor¬
kommnisse . Tie Begegnung sei übrigens ein weiterer Beweis
dafür , daß weder der Dreibund noch der Dreiverband eine un-
übersteigliche Schranke zwischen den Mächten Europas aus¬
richte . Was den italienisch- türkischen Krieg anbelangt , so hält
auch die „ Daily Mail " bei der noch in Rom und in Konstanti-
nopel herrschenden Stimmung ein Eingreifen der Mächte für
hoffnungslos . Der konservative „Standard "

, der nicht zum
Preßzusammenhamg zählt , streift ebenso wie die „Times " den
neuen , großen russischen Flottenbau , der die Lage in der Ostsee
bedeutend geändert habe, so daß Deutschland erkennen dürfe ,daß auf strategischem oder diplomatischem Wege etwas ge¬
schehen müsse . „ Was uns anbelangt, "

so bemerkt das Blatt am
Schluß, so „ können wir nichts gegen Berständigungen unserer
Freunde mit andern Parteien einzuwenden haben, da daraus
klar hervorgeht, daß unsere Verbündeten oder Genossen in
keiner Weise ans ihre Freiheit des Handelns verzichtet haben.Wir glauben , Rußland wird an dem Dreiverband festhalten,und wenn es seine Beziehungen mit Deutschland verbessernkann, ohne in irgendeiner Weise diesen Zusammenhang zu
schwächen, so sehen wir keinen Grund zu Bedauern oder Arg¬
wohn ."

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 6. Juli .

Badischer Frauenverein . In der letzten Sitzung des
engeren Ausschusses des Badischen Frauenvereins erfolgteeine Aussprache über verschiedene Vereinseinrichtungen .
Die Mitteilungen über den Stand des Zentralfonds
ließen erkennen, daß das Rechnungswesen des Vereins
ein wohlgeordnetes ist . Nachmittags wurden die Teil¬
nehmer an der Sitzung von der Großherzogin Luise
empfangen.

Der Landesverband badischer Redakteure bittet uns um
Aufnahme folgender Erklärung :

„ Bei der gelegentlich der Tagung des Badischen Militär -
vereinsverbandes in Konstanz stattgehabten Feier im Stadt¬
haus am Sonntag den 30 . Juni sind die zur Feier mitein¬
geladenen Vertreter der Presse ohne Angabe der Gründe im
Aufträge des Präsidenten des Verbandes ausgewiesen worden.

'
Die Ausweisung vollzog sich öffentlich und in der schroffsten
Form . Die Vertreter der Presse haben daraufhin die Be¬
richterstattung über die - Tagung eingestellt. Eine öffentliche
Entschuldigung seitens , des Präsidenten ist bis jetzt nicht

' er¬
folgt. . .Der Unterzeichnete Verband erklärt sich angesichts dieser
ausfallenden Brüskierung der Presse mit den betreffenden
Konstanzer Journalisten solidarisch und erhebt gleichzeitig den
schärfsten Protest . gegen das vom Verbandspräsidenten be¬
liebte Verfahren . Die Ausweisung der im schweren Dienst
der Öffentlichkeit tätigen Berichterstatter erscheint sachlich
durchnichts begründet . Die Form , in der sie erfolgte , muß (ge¬
radezu als ungehörig bezeichnet werden . Der badischen Zei¬
tungswelt ist zu empfehlen, in Zukunft - sich in der Bericht¬
erstattung über djp Veranstaltungen solcher Verbände zuriick-
zuhalten , die jenes Maß von Achtung und Entgegenkommen
vermisse » lassen , das die Press«, unbedingt zu verlangen hat.

Landesverband badischer Redakteure.?
'

Brühl , 6. Juli . Das „Luftschiff „Schütte -Lanz" hat
gestern eine Fahrt unternommen , welche die größte seit
seines ersten Aufstieges war . Das Luftschiff fuhr von
seiner Halle 2 Uhr 40 Min . ab mit dem Bestimmungs¬
ort Köln und landete dort 7 Uhr 23 Mim Die Fahrt
verlief ohne Zwischenfall. Wann die Rückkehr erfolgt,
ist noch unbestimmt .

Historischer Tageskalender für Karlsruhe . j
7. Juli :

; ;
1861 Eröffnungsfeier der Eisenbahn nach PsorzhennL I

Hottesörerrste .
Evangelische Stadtgemeindr .

Sonntag den 7. Juls .
Stadtkirche. 349 Uhr Militärgottesdienst : Militäro -berpfar -

rer Kirchenrat Schloemann . — 10 Uhr : Stadtpfarrer Kühle¬
wein. — Einführung des Kirchenältesten Oberlehrer Jäger .

Kleine Kirche . 3£10 Uhr Kindergottesdienst : Hofprediger
Fischer . — 6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Schloßkirche . 10 Uhr ." Hofvikar Brandt .

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe

Tic Standorte der 1
riscllvcrarbkjtendc » Industriell

mit Oberrhrm
Von Dr . Ernst Rosehr

(Volkswirtschaft!. Abhandlungen der badisch . Hochschulen.
Neu Folge. Heft 3.)

Preis im Abonnement M . 1 .50
im Einzelverkauf M . 1 .80

Außer für den Nationalökonomen und Wirt¬
schaftspolitiker hat diese Schrift besonderes Inter¬
esse für Eisen - u . Metallgießereien , Stahlwerke .
Kessel - und Öfenfabriken , Armaturen - , Werk¬
zeug - und Maschinenfabriken aller Art . besonders
für solche am Oberrhein , ferner für Verkehrs - und
Wafserbautechniker . Binnenschiffahrts - Inter ,
essenten usw. v -27

Zn beziehe« dnrch j» e Bnchhandlnng und direkt vom « erlag

JohanneSkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Mayer . — 10 Uhr :
Stadtpfarrcr Hindenlang . — 3412 Uhr Kindergottesdiensi :
Stadtpfarrer Hesselbacher .

Christuskirche. 8 Uhr : Siadivikar Rinkler . — 10 Uhr :
Stadtpfarrer Schilling.

Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr : Stadtvikar Rinkler .
Lutherkirche. ' 3410 Uhr : Stadtpfarrer Weidemeier. — 3412

Uhr Kindergottesdienft : Stadtpfarrer Weidemeier.
Gartenstraße 22 . - >510 Uhr : Stadtvikar Mayer . — 3412

Uhr Kindergoitesdienst : Stadipfarer Rapp.
Ludwig Wilhelm -Krankenheim . 5 Uhr : Hofvikar Brandt .
Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Müller .
Diakoniffenhauskirche. Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Katz . —

Abends 34 8 Uhr : Monatsmissionsstunde : Herr Missionar Knob -
loch .

Karl -Friebrich -Gedächtniskirche (Stadti . Mühlb .) 1410 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig . 9411 Uhr Kindergottesdienst :
Siadivikar Heisig.

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Sonntag den 7 . Juli .

(Alte Friedhofskapelle, Waldhornstr . ) : Vormittags 10 Uhr :
Pfarrer Fuchs. Abendmahtsfeier nach Schluß des Haupigottes -
dienstes.— Beichte 3410 Uhr.

Wochengottesdienste.
Donnerstag den 11 . Juli .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein.
Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtpfarrer Weidemeier .

Katholische Stadtgemeinde
Sonntag den 7 . Juli .

St . Stephanskirche. ( Fest des Kostbaren Blutes , Primiz¬
feier) . 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl. Messe . —• 7 Uhr heilige .
Messe. — 349 Uhr Militärgottesdienst m . Pred . — 3410 Uhr
Festgottesdienst mit levit . Amt und Predigt , Tedeum anläßlich
der Primizfeier des hochw. Herrn Neupriesters Emil Siefert .
— 3412 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 3 Uhr Corporis
Christi-Bruderschasts -Andacht . — 348 Uhr . AlohsiuZ -Sünntag
mit Predigt und Segen .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr Frühmesse. — 7 Uhr heilige
Messe . — 8 Uhr Deutsche Stngmesse m . Pred . — . 3410 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt . —, 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst m . Pred . — 343 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft.

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche Sing¬
messe m . Pred . — 3410 Uhr Primizfeier des hochw. Herrn
Neupriesters Aug. Laub mit Predigt , Hochamt und Tedeum.
—■ % 12 Uhr Kindergottesdienst . — 343 Uhr Corporis Christi-
Bruderschaft mit Segen . ,

St . Binzentiuskapelle . 7 Uhr,hl . Messe . — 8 Uhr Amt.
St . Bonifatiuskirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr Deutsche

Singmesse m . Pred . — 3410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch¬
amt und Predigt . — 34,12 Uhr Kindergottesdiensi m . Pred . —
343 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft .

Ludwig-Wikhelm-Krankenheim . 8 Uhr heil . Messe .
Städtisches Krankenhaus . 349 Uhr hl. Messe mit Predigt .
St . Peter - und Paulskirche , 6 Uhr Frühmesse. — 348 Uhr

Deutsche Singmesse. — 3410 Uhr Hauptgottesdienst m. Hochamt
nnd Predigt . -— 2 Uhr Corporis Christi -Bruderschäfk mit 3.
Aloysius-Andacht . .

St . Nikolanskirche (Rüppurr ) . 8 Uhr Deutsche Singmesse
Mit Predigt .

St . Josephskirche (Stadtt . Grünwinkel ) . 9 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Amt und Predigt . 2 Uhr Corporis Christi -Bruder¬
schaft mit Segen . — 348 Uhr Rosenkranz.

Kollekte für den hl . Vater . •
St . Michaelskirche (Beiertheim ) . 347 Uhr Frühmesse. —

349 Uhr Deutsche Sing messe m. Pred . — 3410 Uhr Haupt¬
gottesdienst mit Amt u,nd Predigt . — 9411 Uhr Kindergottes -
dienst m. Pred . — 3412 Uhr Corporis Cbristi -Bruderschäft mit
Segen .

(A l 1) - K a t h » l i f ch c S t a b t g e in e i n b e.
. . Sonntag den 7. Juli .

Auferstehungskirche. 10 Uhr Stadipfarrep Bodenstein>

English Church Services
are heid iftlhe Pfraiidtierharts, - Kais€rplatz , H . <3. '83/«-

' Even -
song 6 . p - m.

Rev . E . H . Tottenham M . A ., Karlstrasse 49 a .

ist die Stell « eines rechnüngs-
perständigen C.998 .2

Beamten
zu besetzen. Die Bewerber
müssen entsprechende Vorbil -

» dÜng' Msttzeil uüd sich in
Praxis bereits bewährt,ha - ,
den . .Je nach Lebens- und
Dienstälter und der Art der
Vorbildung soll die Einrei¬
hung entweder in Gehalts¬
klasse B (Mindestgehalt 2800
M . , Höchstgehalt 4600 M .,
Zulage alle 2 Jahre 240 M .)
oder in Gehalisklaffe C (Min¬
destgehalt 2200 M . , Höchstge¬
halt 3000 M ., Zulage 175 M .)
geschehen.

Bewerbungen wollen bei
uns unter Angabe der per¬
sönlichen Verhältnisse, des
Bildungsganges nnd der bis -
hevigen Tätigkeit innerhalb
längstens 3 Wochen einge¬
reicht werden.

Offenburg , 27 . Juni 1912 .
Der Stadtrat :
Hermann .

Miltner . .

An der Großh . Universitäts¬
bibliothek zu Freiburg i. B.
ist eine wissenschaftlicheMlllWWM
zu besetzen . Die Vergütung
beträgt zunächst 1400 Mark

i-jährlich -̂ Mh KeiM bosi .Mfrie -
denstellenden Leistungen jähr¬
lich um 100 Mark bis zu 2500

Mark - Bewerber wollen
Zeugnisse über Gymnasialbil¬
dung, akademische Studien ,
bibliothekarische Tätigkeit u.
Gesundheit bis zum 25. Juli
einsenden . W.160 .2
Freiburg i . B . , 27 . Juni 1912 .
Die Direktion der Universi-

tätLbibliothek: S t e u p .

kMzWWWM
mit der üblichen Jahresver¬
gütung ist auf 1. August d. I .
zu besetzen. W.254

Bewerber aus der Zahl der
Anwärter für den mittleren
Beamtendienst (Aktuare oder
Inzipienten ) wollen sich so¬
fort melden.

Mannheim , 4 . Juki 1912 .
Grotztz. Bezirksamt 1 .

4

IcrmMerrrrachvichken̂
Geburt . Ein Mädchen. V . : Ludwig Wurm , Maschinist.
Eheschließungen. Friedrich Paulus von Breitenau , Leutnant

;i» Rastatt , mit Elena Rosetti -Solesru von Bukarest. -»-„ Georg
Lupberger von Windenreute , Techniker hier , mit Wslhelmine
Hochdörfer von Walldürn .

Todesfälle. Ädolf, V. : Karl Adelsberger , Bremser . —,
Karoline Beckmann , Ehefrau .

Bei der Stadt Offenburg

"I



Aretz & OiL - j
Inhaber : Arthur Fackler

- Großh . Hoflieferanten -

Kreuzstrasse 21 — Telephon 219
Kaiserstrasse 215 — Teleph . 1655

Spezialhaus I. Gomniiutaren. Uiioleuni.WacEistacSie
Hm

König ). Schwedische
Hoflieferantin

Großherz . Badische
Hoflieferantin Hoflieferantin

1. Kaiserl. H . der Frau
Prinzessin Wilhelm

von Baden

Gtfy ffebensfreif
DCaiserstraße 195, 1. Stage

Sahn für feinen ‘Damenpufz

Hof-Bäckerei - ». Konditorei

Otto A. Xn
biki . : Robert Hemmer

Karlsruhe LB . Ceiephon 1308

Bans Uhomastrasse 3
- seitherige KlnKenhelmerstr . -— —-

* Großh . Bad. Hoflieferant
Karlstrasse 4 Telephon 254

- empfiehlt zu billigsten Sommerpreisen =

Ruhrkohlen, Koks , Briketts u. Holz
ln prima Qualität

- Prompte u. gute Bedienung . -
=*£

Kofferfabrik EduardMüller, Mol
Spezialhaus für Reise und Sport

Telephon 2165 Karlsruhe !. !!* Waldstraße 45
Größtes Lager in

F^eisekoffern , ff. Lederwaren etc . etc .

^ VillstäDdiie

für

Jagd
Touristen

HoebtoBrlstci
Athletik

Leicht-
Athletik

Turnspiele
Fufiball- u.

Tennis-

Sport .

Telephon 232 Inh : KBpI Stelzer Telephon 232

Export - Bier aus der Staatsbrauerei Rothaus
Münchener und Pilsner Biere

Naturreine Weine (aus den besten Lagen)

NB . Dem durchreisenden Publikum werden Mahlzeiten in die Züge
gereicht . — Vorausbestellungen nehmen die Schaffner entgegen

J

Hlberf Heil
Telephon 1784 Karlsruhe Kaisersfr. 177

<4

feinster Damen * und Berren - Stiefel .

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■Bi

5 Wurst- und Fleischwaren - Fabrik
5 . , mit Dampfbetrieb
■ - Grossherzogi.
■ Hoflieferanten

" Telephon ::
Nr. 71 u . 571 E

r
■
!■
B '

Karlsruhe i. B.
Inriaii : KrDDßBSfr, 33.

- - '

— — Filialen . . ,
. Amalienstr . 23 Leopoldstr . 23

Augustastr . 13
Kaiserallee 43
Kaiserallee 95
Kaisersfr . 36
Kaiserstr. 53
Kriegs» . 159
Lammstr . 8

Luisens » . 12
Rheins » . 49
Rudolfstr . 28
Rüppurrers »
Schützeins » . 38
Sophiens » . gi
Waldstr . 35

21

Spezial - Haus für Stoffe
Cegr . ~ >834

■> . 1 tf

Kaiserstr . 16g
i . .

L
Alle Stoffarten für Herren - u . Damenbekleidung
::: für Haushaltung und sonstigen Bedarf n:

HOFMOBELFABRIK

J . L. DISTELHORST
Nacht . : Wilh . Distelhorst & Rob . Krieg , Waldstraße 30/32

Werkstätten für
-— gediegen ^,. == = ==

Wohnungs - Einrichtungen

CroBii. Hofapotheke
KARLSRUHE i. Baden .

Teleph. 491 Käiserstr . 201 Teleph . 491
Waldstr. - Ecke gegenüb. d. KaiserWilhelm- Passage

■ ' ''
; ; , Inh . : Dr . Aug . .Krieg, ;

'
/ ^

staatlich
} geprüfter Nahrungsmittelchemiker

Ausführung chem. und mikrosfcop . Untcrsuchnngeft j^cler
Art , speziell solcher von Häm , Sputum und Magensaft

mit Dampfbetrieb W

1. 8.
WaimiraXr . U/IS

Luxus-, Geschäfts- u. Last-Wagen , Schlitten
2 gold. H. silberne Medaillen Bescheidene Preise Ä Reelle Bedienung

Permanente Ausstellungneuer u. gebrauchterWagen
EjitWDrfe, Kostenvoranschiage, Reparaturen, Neulackierungen . . . .

in solidester Ausführung
empfehle in großer Rus -

Kiüiißf*
~** ~~ ^^hl zu billigsten Preisen

Großherzogl . Hoflieferant

Wilh . Kretschmar
C. Wohlschlegels Nachfolger

=== = = Kaiserstraße 82ä

cCresors, Grund• und ‘Pfandbucßscßränfce,
tfrcßrofüren

btmäürft, moderne Säumt , in fiuer und UinbrueS erprobt.

Oißio ( \Oeiß , ZKarkruße
fidnii für HCossen * und ‘Cretorbau. Gogrmndet 1815. ,

KP

1t
M
I
1I
I
1
1
V
*
i
I

i
I
I

1
l

II
HOF- JUWELtSR HOPtUHRMACHER
KARLSRUHE Kaiserstrasse 154

SPEZIALITÄTEN:

BRILLANT -SCHMUCK
PERLEN

SILBERNE BESTECKE
TAFELGERÄTE

PRÄZISIONS¬
TASCHENUHREN

ALTRENOMMIERTES HAUS L RANGES



Biisscher L HofTmann ’s neue teer - und
asphaltfreie , unbesandete

min
(Eingetragene Schutzmarke)

Prospekte und Muster
sielten jederzeit

zur
Verfügung !

Die Vorzüge derselben sind :
1) Ausserordentliche Dauerhaftigkeit, wasserundurchlässig ,wetterbeständig .

2) Kein Anstrich, keine Unterhaltung erforderlich , langjährigeGarantie.
3) Fürsteile Dachneigung verwendbar , kein Abtropfen der Dächer.4) Gegen Hitze und Kälte isolierend , säurefest , elastisch , feuer¬sicher .
5) Gefälliges Aussehen, saubere Verarbeitung, in jeder Farbeherzustellen. c .joBSissches « L Hoff mären , m . b . H, Strassburg i . E. , Fernruf 419 , Dachpappen- u . Asphaltwerke . am

in « .
■Ab

G . Braunsche HofbnchdruLeret und Verlag in Karlsruhe

Badische
Landesbauordnung

vom 1 . September 1907
mit Erläuterungen und Ergänzungsvorschriften

herausgegeben von
Franz Joseph Roth ,

-Oberamtmann
Morftand der Bauabteilurrg des Großh. Ve; irk-?amts Mannheim

Zweite , vermehrte und verbesserte Auflage
Preis gebunden Ji 3 .80

Der Inhalt hat eine wesentliche Bereicherung er¬
fahren ; neu ausgenommen wurden das für das Baurecht
außerordentlich bedeutsame . ,

Ortsstratzengesetz vom 15 . Oktober 1908 nebst der
dazu gehörigen Vollzugsverordnung und Verordnungüber Führung und Einrichtung der Baulastenbücher

sowie das zum Schutze der Bauhandwerker dienende
Reichsgesetz über Sicherung der Bauforde¬
rungen vom 1 . Juni 1909-

Urteile der Presse :
Zeitschrift für Bad . . Verwaltung und Verwal¬

tungsrechtspflege , Nr . 24 , 30 . November 1907 : „ In hand¬
licher Form und hübscher Ausstattung ist hier ein für die
Baupolizeibehörden und für Bautechniker wertoller Kom¬mentar geboten. "

Der Bürgermeister , Nr . 23 , 1 . Dezember 1907 :
„ . . Das ganze Werk ist in gemeinverständlicher Dar¬
stellung verfaßt und wird auch den Gemeindebehörden
gute Dienste leisten können."

Das badische
Ortsstraßengesetz

vom 15 . Oktober 1908
Nach den Materialien der Gesetzgebung dargestellt und mit

Erläuterungen herausgegeben von
Ministerialrat Otto Ftod ,

VortrozendemRat im Großh . Badischen Ministeriumdes Innern
Preis ' gebunden Ji 7 .80

Urteil der Presse :
. . Das Buch wird für die Praxis der Verwaltuugsbeamten in Staat und Stadt wie für die beteiligten Archi¬tekten und Bauunternehmungen zweifellos eine will¬

kommene Hilfe und Quelle der Belehrung sein. "Der Städte - Bau , 1 . September 1909 .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt
vom Verlag.

WgrrWKeltztsMsr.
а . Streitige Gerichtsbarkeit.

28 .255 .2.1 . Mannheim . 1.
Der minderjährige Robert
Flor hier, 2 . die minderjäh¬
rige Frieda Flor hier, beide
vertreten durch Ludwig Flor
hier als Vormund zu 1 und
als Inhaber der elterlichen
Gewalt zu 2, Prozcßbevoll -
mächtigter : Rechtsanwalt Or .
Blum hier , klagen gegen den
Installateur Alois Holländer ,
dessen Ausentbalt unbekannt
ist, früher in Mannheim
wohnhaft , unter der Behaup¬
tung , daß der Beklagte als
Vater des Klägers Ziffer 1
im Sinne der §§ 1708, 1717
BGB . gelte, mit dem Anträge ,den Beklagten zu verurteilen ,an den Kläger Ziffer 1 eine
in Viertcljnhresraten vor¬
auszahlbare Unterhaltsrente

von monatlich 25 Mark vom
б . Februar 1912 bis zur Voll¬
endung seines 16 . Lebens¬
jahres , an die Klägerin Zif¬
fer 2 den Betrag von 130 M.
zu zahlen und das Urteil für
vorläufig vollstreckbar zu er¬
klären.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großb.
Amtsgericht in Mannheim
Abt . lV ( ll . Stock , 3immer ..
Nr . 113) auf
Freitag , 15. November 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
geladen.

Mannheim , 3 . Juli 1912 .
Der Gerichtsschreiber des
Großh . Amtsgerichts IV.

W.250 .2.1 . Offenbnrg . 1.
Der Bierbrauereibesitzer Karl
Wagner in Offenburg , 2 . der

Bierbrauereibesitzer Karl
Wagner junior in Offenburg ,
3 . die Anna Wagner , ledig , in
Offenburg , 4 . die Fabrikant
Anton Tvnvli Ehefrau Sophie
geb. Wagner in Offenburg , 5.
die Amtsrichter I) r . Aug. Ehe¬
frau Auguste geb Wagner in
Neu-Breisach , Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt vr .
Krieg in Offenburg , klagen
gegen den Ludwig Wilhelm
Haas , Tapezier , zuletzt wohn¬
haft in Offenburg , jetzt an
unbekannten Orten abwesend,unter der Behauptung , daß
die Kläger als Rechtsnachfol¬
ger der verstorbenen Bier¬
brauereibesitzer Karl Wagner
Ehefrau Albertine geb. Haas
an den Beklagten 3000 M.
schuldeten , daß aber die
Schuld, für die noch eine Si -

cherungshhpothek bestehe,
längst bezahlt sei, mit dem
Anträge auf Verurteilung des
Beklagten in die Löschung der
zu seinen Gunsten auf Lgö .-
Nr . 539 der Gemarkung Of¬
fenburg , Grundbuch Band 11
Heft 5 eingetragenen Siche-
rungshypothek aus Kaufschtl-
ling in Höhe von 3000 M . ein¬
zuwilligen ^ rmd ' die Kosten
dKMechtsstretts zw tragen .

Die Kläger laden den Be¬
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits
vor die erste Zivilkammer oes
Großh . Landgerichts zu Os»
fenburg auf

Dienstag , 29. Oktober 1812 ,
vrrmittags 9 Ühr,

mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelaffencn Anwalt als
Prozeßbcvollmächtigten ver¬
treten zu lassen .

Offenburg , 4 . Juli 1912 .
Gerichts ichreiberei des
Großh . Landgerichts.

W .232 .2 .1 . Waldshut . Der
Gemeinderat der Stadt Tien¬
gen (Klettgau ) hat zugunsten
der Kirchspiclsgemeinde Tien¬
gen (Gemeinden Tiengen ,
Breitenfeld , Detzeln, Unter -
lauchrmgen und die Ortsge¬
meinde Gutenburg ) den An¬
trag gestellt , den im Grund¬
buch nicht eingetragenen Ei¬
gentümer des auf Gemarkung
Tiengen , Lgb . -Nr . 1051 , Ge¬
wann Letten , einerseits Nr .
266,

'
Gemeindeweg, anderseits

Nr . 1Q69

*

1

2345678

gelegenen älteren
Teils des Friedhofs mit 42 a
14 qm mit seinem Rechte aus¬
zuschließen.

Der bisherige Eigentümer
wird aufgefordert , sein Recht
spätestens im Anfgebötster -
min vom
Mittwoch, 3V. Oktober 1912 ,

vormittags 1412 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Waldshut anzumelden , widri¬
genfalls seine Ausschließung
erfolgen wird.

Waldshut , 2 . Juli 1912.
Gerichtsschreiverei

Großh . 'Amtsgerichts.
W .256 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma E . Mül¬
ler Inh . Frau Elise Müller

• in Mannheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Ter¬
min anberaumt auf

Mittwoch, 31. Juli 1912 ,
vormittags 9 % Uhr,

vor dem Amtsgericht Hier¬
selbst II . Stock, Zimmer Nr .
114.

Mannheim , 3. Juli 1912.
Gerich-tsschreiber Großh .

Amtsgerichts XIII .
W .267 . Mannheim . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Han¬
delsgesellschaft Wertheimer &
Gideon, des Julius Gideon
und Hugo Wertheimer hier ist
Termin zur Prüfung der
nachträglichangemeldeten For¬
derungen bestimmt auf
Donnerstag , 19. September ,

vormittags yi2 Uhr,II . Stock , Zimmer Nr . 113 .
Mannheim , 27 . Juni 1912 .

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts XVII .

W.259 . Offenburg , über
das Vermögen des Wendelin
Mastaler , Kaufmann in Of¬
fenburg , wird heute am 4.
Juli 1912, vormittags 12 Uhr,das Konkursverfahren eröff¬net.

Der Rechtsanwalt Brand¬
stetter in Offenburg wird
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sindbis
zum 25 . Juli 1912 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wird Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichnten
Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag , 2. August 1912 ,
vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer -
legt, von dem Besitze der Sa¬

che und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus
ver Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter
bis zum 25. Juli 1912 An¬
zeige zu machen .

Offenburg , 4 . Juli 1912.
Der Gerichtsschrciber
Großh . Amtsgerichts:

W.258 . Offenburg , über das
Vermögen des Jakob Maier ,
Kaufmann in Offenburg , In¬
haber der Firma Jakob Maier
in Offenburg , wird heute am
4. Juli 1912 , nachmittags .5)4
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechtsanwalt Or . Rösch
in Offenburg wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 24 . Juli 1912 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wird Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wähl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten''
Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf :
Donnerstag , 1 . August 1912,

vormittags 9 Ühr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24.
Juli 1912 Anzeige zu ma¬
chen.

Offenburg , 4 . Juli 1912.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

W.261 . Billingen . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Friseurs Wilhelm
Pani in Villingen wurde,
nachdem der in dem Ver¬
gleichstermin vom 18 Juni
1912 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen
Beschluß vom gleichen Tage
bestätigt ist , aufgehoben. Ge¬
mäß 8 85 K .O . wurde die
Vergütung des Konkursver¬
walters für feine Geschäfts¬
führung auf 100 M . und des¬
sen Auslagen auf 90 .85 M.
festgesetzt .

Villingen , 4 . Juli 1912.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.
b .Freiwilliqe Gerichtsbarkeit .

Aufgebot.
W.218 .2 ' Eppingen . Der

Bahnarbeiter Jakob Geiger in
Stebbach hat beantragt , den
verschollenen Landwirt Jakob
Geiger , geboren am 17. April
1842 zu Stebbach, zuletzt
wohnhaft in Stebbach für tot
zu erklären .

Der bezeichnete Verschol¬
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Dienstag , 11 . Februar 1913,

vormittags 9 Nhr,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Eppingen , 25 . Juni 1912.
Der Gcrichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.
W .220 .2 ' Lörrach. Tie

Maurermeister Johann Georg
Briegel Ehefrau , Luise geb.

Schmidt in Tarmsheim

(Württ . Oberamt Böblingen )
hat beantragt , den verschol¬

lenen Metzger Johann
Schmidt, geboren am 20 . No¬
vember 1849 zu Tarmsheim ,
zuletzt wohnhaft in Lörrach,
für tot zu erklären .

Ter bezeichnete Verschollene
wird aufgefordcrt , sich späte¬
stens in dem auf
Dienstag , 11. Februar 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem hiesigen Gericht,
Zimmer Nr . 16, anberaumten
Aufgcbotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft
über Leben s oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen. ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Anfge-
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen . ■

Lörrach, 1 . Juli 1912 .
Gerichtsschreiberei Großh.
Amtsgerichts I Abt. III .

Ladung.
W.253 .3.2.1 . Offenburg .
1 . Der am 6. November

1889 in Bühl geborene Eugen
Schweizer,

2. der am 8 . . Juni 1889 in
Lauf geborene, im Jnlande
zuletzt in Haueneberstein
wohnhafte Hermann Hertweck ,

3. der am 2. August 1889 in
Bern geborene Oskar Bader ,

4 . der am 1. August 1889 in
Weitenung geborene Gustav
Ibach,

5. der am 4. Februar 1889
in Stadt Kehl geborene, im
Jnlande zuletzt in Bühl
wohnhafte Friedrich Wilhelm
Jäger ,

6. der am 8. Oktober 1889
in Lichtenau geborene, im Jn¬
lande zuletzt daselbst wohn¬
hafte Kaufmann Emil Kahn,

7 . der am 28 . Januar 1888
in Hausach geborene Hermann
Hirth ,

8. der am 2. Oktober 1889
zu Oberdorf (Schweiz) gebo¬
rene Gustav Adolf Gißler ,
werden beschuldigt , daß sie als
Wehrpflichtige in der Absicht,
sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres
oder Flotte zu entziehen, nach
erreichtem militärpflichtigem
Alter sich außerhalb des Bun¬
desgebiets aufhalten . Ver¬
gehen nach 8 40 Abs . 1 Ziff . 1
R .Str .G .Bi

Dieselben werden auf
Freitag den 3v. August 1912 ,

vormittags 10 Ühr,
vor die Strafkammer des Gr .
Landgerichts hier zur Haupt¬
verhandlung geladen .

'
Bei unentschuldigtem Aus¬

bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 StrPO .
von dem - Zivilvorsitzenden der
Ersatzkommissionüber die der
Anklage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklä¬
rungen verurteilt werden.

Offenburg , 26 . Juni 1912.
Der Großh . Staatsanwalt .

W.180.3 7 Schwetzingen .
Heinrich Ries , geb . am 13.
September 1888 zu Ketsch,
Arbeiter , in Prangins A .
Vaud, wohnhaft zuletzt in
Ketsch wohnhaft , wird beschul¬
digt, daß er als beurlaubter
Reservist — Ersatzreseroist —
ohne Erlaubnis ans gewan¬
dert sei, indem er zwar am
15. Juli 1910 von seiner be¬
vorstehenden Auswanderung

dem Bczirkskommando Mann¬
heim Mitteilung machte, aber

die jeweils in der erstell
Hälfte des November fälligen
Kontrollmeldungen weder für
das Jahr 1910 noch für das
Jahr 1911 erstattete .

Übertretung nach 8 860
Ziffer 3 des Strafgesetzbuches.

Twrselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts
auf
Donnerstag , 22 . August 1912,

vormittags 8 ühr «

vor das Großh . Schöffenge¬
richt in Schwetzingens Zim¬
mer Nr . 3, zur Hanptver -
hcmdlmig geladen.

Bei nenrschuldigtcm Aus¬
bleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem

.Kgl . Bczirkskommando Haupt¬
meldeamt Mannheim ausge¬
stellten Erklärung verurteilt
werden.
Schwetzingen , 22 . Juni 1912 .
Ter Gerichtsschrcibcr Großh .

Amtsgerichts.

UerMM
MMlllchlttM .

Putz- und Stückarbeiten für
das Äufnahmegebäudc des
neuen Bad . Personenbähnho -
fes Basel nach Finanzministe -
rialverordnung vom 3. Jan .
1907 in 3 Losen öffentlich zu
vergeben. Bewerbungsunter¬

lagen auf unserem Hochbau¬
bureau , Schwarzwaldallee

nächst Erlenstraße , Zimmer
Nr . 16 zur Einsicht; dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke.
Keine Unterlagenversendung .
Angebote verschlossen , postfrei

kfür Ausland , mit entsprechen¬
der Aufschrift bis 2 . August

d . I ., 3 Uhr nachm . , bei uns
einzureichen. Zuschlagsfrist 4
Wochen . W.249 .2 .1

Basel , 2. Juli 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion II .

Hochbauarbeite« für den
Einbau von Werkstätteräu¬
men im ehemaligen Elektrizi¬
tätswerk des Mannheimer
Personenbahnhofs auf dem
Wndenhof nach der Finanz -
ministerialverordnung vom 8.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben, nämlich:

103,0 gm Riegelmauerwerk,
27,00 cbm Backsteinmauer¬

werk, W . 163 .2 :
60,00 qm Terranovaestrich .
32,00 qm Zementglattstrich,
78,50 qm Betonboden,
5,00 cbm Tannenholz ,
93,00 qm Streifboden ,
94,00 qm Speicherboden,
1 Treppe 25 Tritte ,
91,00 qm Deckenverputz ,
306,00 qm Wandverputz,
59,00 qm Linolenmbelag ,
316,00 qm viermaliger Ol-

farbanstrich ,
71,00 qm dreimaliger Ol-

farbanstrich,
118,0 qm Leimfavbanstrlch.
Zeichnungen, Bedingnisheft

und Arbeitsbeschriebe bei uns
Tünnelstraße Nr . 5 Zimmer
Nr . 16 zur Einsicht, wo auch
Angebotsvordrucke zu haben.
Angebote verschlossen , postfrei
u . mit der nötigen Aufschrift
bis längstens 17. Juli 1912 ,
10 Uhr vormittags , an uns .

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Mannheim , 28 . Juni 1912 .

Großh . Bahnbauinspektion .

Hochbauarbeiten zur Er¬
weiterung der Lokomotiv - und
Tenderwerkftätte im hiesigen
Werkstättebahnhof gemäß Fi -
nanzministerialberordnung v.
3. Jan . 1907 öffentlich zu ver¬
geben : Grab - und Maurer -,
Steinhauer - (beil. 100 cbm
rotes Material ) , Zement -,
Zimmer -, Walzeiicn -, Dach¬
decker- (beil. 140 qm Papp¬
dach) , Blechner-, Verputz-,
Schreiner -, Glaser -, Schlos¬
ser-, schmied . Fenster (beil.

1050 kg ) , Anstreicher- u . Pflä -
stererarbeiten . Zeichnungen,
Bedingnisheft und Arüeitsbe-
schriebe an Werktagen auf

unserem Hochbauburean
(Rheinstr . 4) zur Einsicht,

dort auch Abgabe der Ange-
botsvordrucke. Angebote ver¬
schlossen, postfrei und mit
Aufschrift bis längstens Don¬
nerstag 18 . d . M ., vorm. 10
Uhr, bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
. Offenburg , 3. Juli 1912 .
Gr . Bahnbauinspektion V

1*


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

